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Beobachtung und Dokumentation im BayBEP 

Der BayBEP legt großen Wert auf die systematische Beobachtung und Dokumentation der kindlichen 
Entwicklung. Diese Prozesse sind entscheidend, um die Bildungs- und Erziehungsarbeit individuell auf die 
Bedürfnisse der Kinder abzustimmen. 

Vorgaben und Begründungen 

1. Beobachtung als Grundlage der pädagogischen Arbeit: 
o Der BayBEP betont, dass die Beobachtung der Kinder eine zentrale Aufgabe der 

pädagogischen Fachkräfte ist. Sie dient dazu, die individuellen Entwicklungsstände, 
Interessen und Bedürfnisse der Kinder zu erkennen. 

o Begründung: Durch gezielte Beobachtungen können Fachkräfte die Stärken und Schwächen 
der Kinder identifizieren und entsprechende Fördermaßnahmen ableiten. 

2. Dokumentation der Beobachtungen: 
o Dokumentation ist ein wesentlicher Bestandteil d. Beobachtung. Sie ermöglicht es, die Entw. 

d. Kinder über einen längeren Zeitraum nachzuvollziehen u. mit den Eltern zu besprechen. 
o Begründung: Eine sorgfältige Dokumentation unterstützt die Transparenz der 

pädagogischen Arbeit und fördert die Zusammenarbeit mit den Eltern. 

Gestaltung der Beobachtung und Dokumentation 

1. Regelmäßigkeit und Systematik: 
o Beobachtungen sollten regelmäßig und systematisch durchgeführt werden. Dies kann durch 

standardisierte Beobachtungsbögen oder digitale Tools erfolgen. 
o Gestaltung: Feste Zeiten f. Beobachtungen einplanen u. diese in d. Alltag integrieren. 

2. Einbeziehung der Eltern: 
o Die Ergebnisse der Beobachtungen sollten regelmäßig mit den Eltern besprochen werden. 

Dies fördert die Erziehungspartnerschaft und ermöglicht eine gemeinsame Planung der 
nächsten Schritte. 

o Gestaltung: Elterngespräche sollten genutzt werden, um die Beobachtungen zu teilen und 
gemeinsam Förderziele zu entwickeln. 

3. Individuelle Anpassung: 
o Die Beobachtungen sollten individuell auf jedes Kind abgestimmt sein. Dabei sind sowohl die 

Stärken als auch die Entwicklungsbedarfe zu berücksichtigen. 
o Gestaltung: Fachkräfte sollten flexibel auf die individuellen Bedürfnisse der Kinder eingehen 

und ihre Beobachtungen entsprechend anpassen. 

Empfohlene Testverfahren in Bayern 

1. Sismik (Sprachverhalten und Interesse an Sprache bei Migrantenkindern in KiTas): 

o Dieses Verfahren wird empfohlen, um die Sprachentwicklung von Kindern mit 
Migrationshintergrund zu beobachten und zu dokumentieren. 

2. Seldak (Sprachentwicklung und Literacy bei deutschsprachig aufwachsenden Kindern): 

o Ein weiteres empfohlenes Verfahren, das sich auf die Sprachentwicklung und Literacy-
Kompetenzen von Kindern konzentriert. 

3. Perik (Positive Entwicklung und Resilienz im Kindergartenalter): 

o Dieses Verfahren dient der Beobachtung der soz. und emotionalen Entwicklung der Kinder. 

Kapitel im BayBEP 

Die Informationen zur Beobachtung und Dokumentation finden sich in folgenden Kapiteln des BayBEP: 

1. Kapitel 8.4: Beobachtung, Evaluation und Weiterentwicklung: 
o Dieses Kapitel beschreibt die Bedeutung der Beobachtung und Dokumentation für die 

pädagogische Arbeit und gibt Hinweise zur praktischen Umsetzung. 

2. Kapitel 7: Pädagogische Leitlinien: 
o Hier werden die Grundsätze der pädagogischen Arbeit beschrieben, zu denen auch die 

systematische Beobachtung und Dokumentation gehören. 
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